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Regierungsvorlage 

Bundesgesetz vom XX XXXX XXX, 
mit dem das Schulorganisationsgesetz geän
dert wird (6. Schulorganisationsgesetz

Novelle) 

ARTIKEL I 

Das Schulorg:1i1llisa,tiol1lSgesetz, 'BGB1. Nr. 2142/ 
1 %2, .in der Fassung ,der BundiesgesetlZe BGBt. 
Nr. 243/1965,173/1966, 289Jl1969, 2'34/1971 und 
323/1975 wird' w,i'e f'dlgt ge~ndleI1t: 

1'. §6 Abs. 3 hat 'zu ,1aruoon: 

,;(3) W.eldle Ul1!terr]chtsg~~em;tände (Pflicht
~ge~tände, ,alternatlive Pflichllgegenstänlde, ver
ibinldiLich'e :Übungen, Freigegenstände,ulwerbi.nd
Jiche Übu!1ig'en) ~n ,den LehrpLänen V'orzusehen 
snlrud, w.it1d in den iBestimmuillgen ,des 11. Haupt
stückes für ,diieelinzetlneru Schu1artlen f'estge~etlZt. 
Lm LehrpLan k,litlJn bestimmt we1'ldlen, ,daß zwei 
oder mehreI1e ,dler .im lI. Hauptstück langeführtlen 
Pflichtgege!lJSt~nd'ea!l<s 'altemative OIder a'is zu
sammeIligefaßtle Pflichtge,gensltändle 'ZIU führen sind. 
Übel"dies können bei Uh1:erri,chts~egenständen, 
die eine zu~ammengesetzue ß.ezei,chnunlg 'halben, 
idi,e TeiLe gesondert oder ~n VeI1binldullJg mit 
lndeI1en soIch'en TeiLen ,gelfühm wer:den. Darüber 
hi,n;Lus können inden Lehrplänen ;LUlch weitere 
UnJterrichtsgegens,tänlde als Fl'eigegemstänide und 
unverlblinldhche übung.en sowie ein FörderuIllDer
richt vorgesehen wef'den." 

sätlzlichen ,Leroongebotes hedüf'fen, weil sie 
die Arufor1derungen tin wesentl.ichen Berei
chennur mangdhaft erfüLlen OIder w~en 
eines Sch,ulrwechsels Um~uellu,ngsschW1iel1~g
keiten halben; in Scln.danen nüt Leismngs
gruppen !für Schül'er, die ·aruf den über
tritt in eine höher,e Leistun,gsgruppe vor
bereitet Wle1'lden soLlen und ttür Schüler, 
deren übel1trntt 'in eine .tiefere LeistUings
tgruppe v,eI1hinidem wel"den süll;". 

3. § 10 Albs. 1 ha·tzu lauten: 

,,(1) Im Lehrplan ,(§ 6) ,der Volkssch,ule si,nid 
vorzuSlehen : 

a) als Pflichtgegenstäl1ide: ReHgion, Lesen, 
Schreiben, DeutIsch, Sachunterricht (Hei
mat- U'11id NatluJ1k!ul1ide,in ,der Oberstufe 
Geschichte und Sozialkunde, Geographie 
und WinochaftJskUlnlde, Bliologie und Um
wdnkunde, Nlitutr<lehre), Mlitlhematlik, Mu
siker<zilehul1ig, BlüLdnef'ische Er:z;ileihung, Werk
'erziehung 'Cfü.r Knalben ul1id Mädchen in ,der 
Gr:unldischule gemeinslilll, .in der Obentuf.e 
gemeinsam oder getrennt), Ha;uswirts,chaft 
Cfür Mädch'en Ibl1i Ider OberstlUJfe), Leilbes
Ü1bungen; 

b) als verbindliche übung (für Schüler, die für 
Iden 'zweilSprach'~genUnt'ercicht an V oIlks
schu'len für sprachLiche Minderu1!eiten lan
gemeldet Slrnld, .. 'lils u.niVerbilndlliche Übung): 
Lelbel1id:e Fr,emd:spmche in der 3. und 
4. SchuhtUlfe. ce 

2. 1m § 8 hat ,dI~e bisheI1ig,e lit. fdi,e Bezeich- I §' 0 "'b 2 h do"r .. v.la,m,mera"'.'dr,uck . 4. 'm 1 cnI s. ',a,t .., .N ...... ill'UIlig "g" 'zu erhaltlen und halben :an :die Stdle 
Ider b:is!heri~en 1it. e folgende neue lit. e und f ,,(§ 8 1it. f)" zuentfa:L1en. 

zu tre,tlen: 5. § 14 Atbs. 2 hat zu lauten: 

"e) unller veribinld1ichen übungen j.ene Untter- ,.(2) Die Ausführ:ungSigesetzgebung hat zu be-
l1i.chtsveI1ansta,ttlUngen, ,def'en Biesuch für ,ahle stimmen, bei weilcher Schüler:za'lJiI der Unterri,cht 
in die rbetreftendle Schule auEgenommenen in Iden PflichngegeniStä:ndienJ Wiel'ke1'lziehung, Hiaus
Schüler veI1pflichtiend :ist, 'Seifern si'e rocht . Wlir1Jsch:aft und LdbesÜlbungen sowie in .der v.er
vom Besum 'belfreit sirud, 1J;nld ·die nJicht wie birudlichen übung Leibende Fremdsprache stJatt 
Pflichngegenstände Ig6W1eI1tet wel"den; für die gesamte Klasse ~n SchüIergruppen zu 

f) UI!lJtler !Föl'derunterl1icht ,nicht zu Ibeurtei- erteaen ist. Die Schü&erl:~ahl, ibei weLcher der 
lende Unterrichtsveral1istaJtlUilllg,en Für Schü- Unterricht in Schiülergr'UlppenzuerteiJen ist, Idad 
l'l!r, 'die ~n PfLichtgegenständel1' eines zu- f'ür <fen UnterI1icht in Werk,eI1Zi.ehung 20, d'!l 
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2 36 der BeiJJagen 

Hiauswirtschaft 16, j,n'. Le~besiilbu11lgen und in 
Lebender fl1"emdspr,adle 30 ßlicht illntersch're~ren; 
dJiiCS gi'lt nidlJt für di'e Trenn'ung Idies Unterrich
t'es ~'n Le~besülbungen nach GeschLech,tern. Die 
Ausfiihrungsgeset7i!1}eibung kann vorsehen, daß 
in den; PflichtgegenstänJrlen Wel'k'erzicehillng,' Haus
Wlirtsch,aft illnd Lcibesülbungen SchÜlJ..er mehrerer 
K!l,assen eil1l!er oder iluehrel'er Schulen zusammen
gefiaßt wel1den können, soweit die lauf Grund 
des Albs. 1 und .des ersten Satzes ldiieses A!bsatzes 
bestimmte Schiüil'eI'zahl nicht ,'uberschritten wird." 

6. 1m § 116 ,Albs. l' hat an d~e SteLle der Wen
dung "Werkel1Z,iJehr\lJng (!für Knaben, für MäJd
ru,en)" ldie Wieooung "Werker1Jiehung (für Kna
henuoo Mädchen gemeinsam oder getrennt)". 
'Zu tl'eten. 

7. § 25 A:bs. 2 1it. e 'hat ,zu lauten: 

"e) Sonde,rsch!llile ,für Gehörlose (Institut für 
Gehödos'flnibi!ldUil11g);" • 

8. Im § 25 Albs. 3 hat an Idie $Jtelile der 
WIendung "lit . .b, c, Id, f ruiIlld .h" Idie Wen'dung 
,,'Lit. h Ibis h" '1JU treten. 

9. Im § 27 Albs. 1 hat ,an die Ste1J..e Ider Wen
dung "SoIlIderschuLe für tauJb~tumme Kinder" 
rue Wendung ,ponrdeI'lschule fiir GehörJose" zu 
treten. 

10. Die §I§ 2'8 und 29 halben ~zu laUiten: 

,,§ 28. Auf,galhe ,des Po'lytechnischen 
Lehr ga ,n'g e s 

(1) Der Polytechnische Lehrgamg h:lJt ,die Auf
galbe, für SchriiI1er im 9 . Jahr IderaHgemeinen 
SchUJ1pflicht die a.lLgemeine GrurudJbEbdurug im Hin
Wick arufdras pra:k1:~sche Leben und die künhi'ge 
Berufswelt zu festi'gen, 'sOWiie durch eine ent
sprechende :Serufsor~entierung au,ftclrve B·er:ufs
entscheidung v'orzulbereiten. 

(2) Die Schiller sind in den PHichtgegenstän
den Deutsch UJnrd Mathematik ,dul'ch 1(J.,ie Ein
richtung von Leistung5igruppen sowie durch einen 
nach Wiarhl des Schiillers erwciteI'lten Unterricht 
im Jebenskundlichen, soz:iJa,lkillndLichen, wirt
sdta.ftskundlich·en unid na~urkuilidLichen Bereich 
in besondeI1er Wei&e 1JU,'föl'dem. 

§29. Liehrp'lan d,es Polytechnischen 
rLehrg1ang.es 

'Cl) Im Lehrplan ('§ 6) des Polytechnischen 
Lehr~nges ~~nd V1orzusehen: 

a) als PfLichogegenstänlde: Rel:igion, Lebens
ku.nide (mit Hiruw,eis,en zu einer sinn'voll ge
stalteten FreilZeit), Deutsch, Ma;chematirk, 
SozilaJ.ku11lde unid Wirtsch,alftskunde (Iein
s·chLießlich ,der Zeitgeschichte), Nawr:kUinld
liehe Grundlagen ,der mOIdemen WiI'ltschaft, 

Gesundheitslehre, Berufskunde und< Prakti
sche Berufsomentier:ung, Le~besÜlhU'ngen; 

rb) 1l!1s .aJ'ter:rut~iNe PflidttgegenstäIlld<e: 

aa) 'v,eMiefter Umeriicht in: Somailkunde 
und WiI'ltsmahskuilideisowie L6bens
kunJd'e (SoUiaJ- rund le1henskillndliches 
Semi,na'r); -

bb) v,ertief.ter Unterricltt in Wirtsch,alf'ts
kunde (W~rtscha.ft~kUJnldlich'es Seminar); 

cc) Vel'tJleft.er Unterricht in Natu'rkunrdl~
ehen 'Grundlagen Ider modemen W,irt
sch:lJft unld Techlnischem Zeichnen (Na
ItuI'lkunrdllich-temnisches Seminar); 

d1d) verti,efter Unterricht ,in NaturkunrdLi
chen GI1UIl1Jdl,agen Ider moder~en Wirt~ 
schaft, Sozialkunde und" Wircsch,af,ts
kUnidle sOWlie Leben~kunde (LandW!urt
sdta,f,tskunidlliches Senünar); 

c) alls 2iusätzIiche ,akema,ti'Ve PflIichtg'flg'enstäJnde 
Leibende Fremdspmdte, Werkermehung Cfür 
Kn<alben UI1l!d Mädchen gemeinsam oder ge
trennt), Hauswi'rtsch,aft. und KinderpfIege 
sowie weitere ldbeIllS-UIIld rberufsvortberei
tenid;e Gflg·e~tänrde ,in ,einem ~ür a..1le SchiiJer 
gleich'en Stundenarusmaß. 

(2) Für den UnterI1icht ~n Deutsch ,UJIJid Mathe
mm Slind' bis ~u drei Leil%ungsgroppen vor
zusehen. " 

H. § 30 Albs. 2: unld 3 haJbenzu lauten: 

,,(2) Di'e Schiller d,es Polynechnisch'en Lehr
@.mges sind ,unter Bedach,~ruahme ,auf eine für die 
Unterrichesführung e~rol'1dle~liche Miindestschüler
zahl in K:L~sen ,zusammenZUJfassen. 

(3) Die Schlüler me:hl'erer K-Lassen sind in.den 
Pfl.iichtgegenständen Deutsch und Mauhematik 
'Illach ihI'ler Leistl\lJ11Ig in LeistuOJgsgruppen zu
salIllmenZlUf:a'ssen; eine !der,art1ge Zusammenfas
sung mann ':lJUJch hei SchiiJem ,ei,ner K-Lasse er
f'dl!1}e.fi, sof,el1ll aIIll betreffenden Polytedtnrischen 
Lehl'1gang !UJur eine KJ1a.sse geführt wird." 

1'2. § 33 hat zu .lauten: 

,,§ 33. K 11a s sen s eh rü 11 e r 'z a h :r, 

(1) Die Zahl der SchüLer ein,er Klasse dies 
Polytedtl11!ischen LehrgMl,ges soll I~m a!1Lgemeinen 
30 ,betliagen unrdldarf nicht 36 üheriteiJgen. Für 
Polytechruische LehI'lgä.nge, di,e einer Sonder
schule angesch,lossen sinld, gelten die im § 2'7 
gen:lJOlnten Klassens.chülerzahlen entspl'echend dler 
BeIh~nderungsa'rt. 

(2) Die Ausrub:ru'filgsges'etzgebUiIlIg hat zu be
~timmen, Ibei welcher Schlül!:erzaihl .jnden Pflicht
ß,egenständen Deutsch und MatJhematik Leis,tungs
gruppen ein2iunichuen sirud; die Schülerzr.thJ: ein~r 
Leffiltruillgsgl1U'Ppe darf 15 nicht unterschreiten und 
JO nicht uberschreiten. Die AnzaihJ der Leistungs-
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gruppen' ei,ues Po1ytechnisdlen Lehn~anges darf 
die AIlJzaihil !dier KIIasSlen: -des hetreffenden Poly
technischen Loelluig,anges um höchstelllS 1,ab einler 
IGasseIlJmhl von 8 um höch\5bens 2 ubersdu,ei
un. 

(3) Die Ausfiihrun~gesetzgebung hat zu Ibe
scimmen, bei welcher SchiiLerzahl ,der Unterricht 
,in Iden Unterl1i,chlts'gegen\5tänden Berufskunxl,e un-d 
Prakt'~sche lBeru,f'sol1ienvi.erung, 'uebende Fremld
sprache,MaschinJ!>chl'eI~ben', Wel1kemie'hung, Harus
wi,rrschaoft und Kinderpflege sowie LciJbesubungen 
statt für dlie Ig~amte ,K,l,asse >in 'SchÜt\.el1grruppen zu 
ert'ei1en ist. Die Sch'ülermhl, 'bei Wie1cher der 
Unterricht lin: SchÜller:gruppen 2JUerteilen l'st, 
dartf für den' Uruterrimt· irrt Berufswunde und 
Pr,aktischer Berwfisorienuierung, LebeIlJder Frern-d
spmche rund 'LejlbeSlÜlbunlgen 30, lin Masch,in
schrleiJhen 25, i:n Werk'erz~ehung 20 un-din 
Hauswirtschaft unld K~nderpflege 16 nirnt 1\lJ11ter
schreiten; d1iesg~lt mich,t für die Trennung des 
Unterr:ichtes in Le~besÜJbungen nach Geschlech~ 
terno Die AlusfünrU11!gsg,esetZJgebun,g hat vorzu
sehen, daß in den alternatiV'en Pflichugegen
stärudlen 'd~e Schüler mehrerer K,lassen einer 
SchtUl:e oosammengefaßt wel'lden können, soweit 
,die ,auf. Grurud der A!b~. 1 unld 2 ruruf ,des el's,ten 
Satzes dieses Alooatzes Ibest,immte Schüler:z,aihl nirnt 
überschritten wird; in den Unterrichtsgegen
ständen Werkermehung, Hauswirtsro.aft und, Lei
ihesü1bungen kann vorgesehen werden, daß die 
Schüler meh'l1erer ~1as~,en -auch von mehreren 
Schrullen zusammengef.aßt Wienden können." 

13. Im § 131 'b hat 

a) in den Albs. 1 bis 3 jeweils an die Sool!e 
der Werild:ung ,,1979/80" die Wendung 
",1984/85" zUA:reten; 

ob) nm Abts. 1 ,an die Stelle der Wen1dung 
,,1982/83" die WeI1dung ,,1987/88" zu tre
ten; 

c) in den Albs. 21 und 3 jeweils an doie Stelle 
der Wendung ,,1983/84" d~e W,en,dltmg 
,!1988/89"zu tr~en. 

14. Im § 131 c hat an die Stelle ,der Wen
dÜI1g ,,1979/80" ,d~e Wen1durug ,,1984/85" zu 
treten. 

ARTIKEL 11 

Art. II § 10 der 4 .. SchUllorganüsationsges,etz
NoveHe, BGB!. Nr. 234/1971, in der F,assung 
des ß.undeSlgeset'zes BOB}, N'r. 323/1975 hat zu 
Jauten: 

,,§ 10. S c hUlI.v e r s u c h s 'Z e iu ,a u m 

Smulverruche im SiMe des § 2, §3 Albs. 1, 
§ 4 un!d § 6 kö.IlI11ien ~n den SchruiLj,ahren 19071/72 

3 

bis 1981/82; Schulversuche im Sinne dles § 3 
Abs. 2 in den srn,uljahren 197'1/7.2 iblios 1979180 
begonnen werden. D~e Schulverrurne im Sinne 
des § 3 Albs. 1, § 4 und § 6 s,ind je nach der 
Zahl der in B.etracht kommenden Schu.lstufen 
auslau,fend ,ahZlllschi1ieß:en." 

AR TlKJEL III 

Al't. III Albs. 4 der 5~ SchulorgJani'Sations
,gesetzcNove];l.e, Bill!., Nr. 32'3/11975, hat zu 
1,all't'en: 

,,( 4) Schulvel'\9uche im Sinne ;der Abs. 1 bis 3 
könnle11J i,n den Schuljahren 1976/77 !bis 1981/82 
:begonnen weruetll." 

. ARTIKEL IV 

Im Art. V der 5. Schruloq~a,nisa'oionsgesetz~ 
Novelle. BGBt Nr. 323/1975,' ha:tjewei:ls aon 
die Stelle dier Wendung "Bundes~T~ulbstummen
inscitut 1n WLien'l die. W,eIlJdung "Bundesiruit.i
tut für Gehörlosen!bj,~dlung in W,ien" un:d an 
die SteUe der Wendu.ng "Sonderschul1e für taub
stumme K,iruder" die Wendung ,,son;d'erschule für 
Gehör1ose" zu treten. 

ARTIKEL V 

(1) Dieses Bundes.gesetlZ tritt nach Maßgabe der 
fro~geIlJdlen Bestimmungen in K:naft: 

,a) Art. I Z. 5, 7 hi,s 9, 11 unld 12 Umtt 
gegenüber d.en Ländern flÜr die Ausfüih
rungsge5etzgclmng mit dem T,age der KUJIlJd
machu,ng in Kraft; d~e Ausfü!hnungsg;esetze 
sind innerfual\b eines Jaihl1es, vom Tage 
,der Kuoomachungdlieses BUlnde~g;esetzes an 
gerechnet, zu erlassen UIlId mit 1. Sept'em
her 19'80 in Kraft :z,u set:ten; 

h) Ifrür di'e Erkssung von V,erordn'ungen auf 
G!"Ui11id der BeStllmffiungen dieses Bundes
gesetJZIes mit ,dem 'ta,ge der KUIlidlmachung, 
wobei ,diiese Verol1dnulngen frühestens 
~leidlzeitig mit dem InkraJ,ttrellen der eIlJt
sprerneIlJden Bestlim11ll\llITgen dJies:es Bundes
g;esetZe5 irrt Kraft gesetzt wenden dünfen; 

c) Art. I Z. 13 unld 14 mit dem auf die 
KunJClimachilmg diiJesoes BunJdles~eserzes fol
genden Tag; 

d) ~m ubl'i.gen mit 1. Sept'ernlher 1980. 

(2) Mit ,der Viollziehuug dieses Bundesgesetzes, 
sowei,t si,e in die Zuständi,gkeit des BUnides f~L1t, 
sowie mit der Wahrnehmung ider 'dem Bund 
gemäß Art. 14 Albs. 8 des Bunldes-V>erf'assungs
gesetzes in Ider F1a:s,sung von 1929 zustehenden 
Rechte auf dem durch d'ieses BoUIl'diesges,etz ge
regelten Gebiet ist der Bundesminister für 
Unt,errichtilnd KJunst betl1aout. 
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36 der Beillagen 

Erläuterungen 

Allgemeines 

Durch Art. II der 4. Schulorga:nisatJioßlSgesetz
Novelle, BGBL Nr. 2HM971, wu'rde vOllges,ehen, 
daß zur El"pridbu'llg neuer schiUlo~anisatorischer 
Formen a:b den Schulja:hren: 197,1/72 fo1gelllrue 
SchUll ver.sume ,durch.izJuführ·en sinJd': Vorschu'1klas
sen, Le~stUl11lgl~gruppen unlc~ fremJd'spllachlliche Vor
schulung in der 3.UinId 4. SchuJstu,f'e der Grnnld
schule, neue FOl"men der Schulen der Zehn
bis Vi,erzehnJft~gen~ Le~sturugsgruppen und 
Wahlmöglichkeiten betrefferud Umerrichtsgegen
st~nde im Polytech.nischen Leh.r!;,ang, N eugesba[
tung der Oberntufe ,der allgem:eimlb~Ldenden höhe
ren: SchuJ:en sowie an PäldJagogischen A'k;}ldem:ien 
sechslsemestriJg;e Auslb1Ldiungsgä:nlge für das Lehr
amt an Hauptschulen, Polytechnischen Lehrgän
gen ullld SoncleI'schu,len. Dul"ch die 5. Schulor
gan1isa,tJioll'Sigiesetz-NoveL1e, BGBL Nr. 323/1975, 
wuroen die Sclmlversuche i.Jm R,aihmen der Päd
rugogisch,eri Akadem~e alb dem Sclllldjaihr 1976/77 
in den Normalbereich des Schulwes,ens Ü1berge
fiührt; ferner wurld,e aur,ch dies,e Novelle der 
$ch'ulversuchszJeitrarum für Id!i,e Ü11>r~gen Schul
versuche um 4 Jahre verlängert, sodaß die er
wähnten Schul versuche (außer jene an den Päid
GJgogischen IAik':lJdemien) spätestens ,im Schtuil
jahr 19,79/80 'hegoniIlJen wel1den können und je 
nach der Zahl ,der ~n B,etnacht kommenden Schul
stwfen .auslalUlf'enJd aJh2lUschLießen sind. Ferner 
s,jelht di.üe 5. SchuloI'ganisationiSgesetlz-Novelle 
Schulvlerwche :zur SonJdel"schuLe vor, die ehen
bIls bis i.Jm SchrulIjahr 1979/80 begonnen wend'en 
dlWrfen. 

Der v011li'egell!de Entwurf ,entJhält jene Be
stlimmungen, dJie zur O1be[1führ'Wlig der Schul
vers.uche "FremdspmcMiche V'ol"schuLung in der 
Grunldschiu1e" unld "Polytechnischier LehrgJ:l!ng" Dn 
das normaIe Schulwe&etIJ m:it 1. SepNlmber 1980 
erforoeriliich simLD]e dieshezüglich,en Bestim
mUll,gen finlden sich Mnsich,t1ich der Vorschul:ung 
in einer lebenden' Fremdsprache im Art. I Z. 1 

der Soooerschulen für taUlbstumme Kiruder (Taub
stummeninstjitlU't) . 

Der Entwurf sieht außerdem eine Verlänge
rung des SchulViersuch9zeitraumes für d!ie üibrigen 
vongenannten SchuLveI'Suche um zwei J:l!hre in 
den Art. II unld III ,"or. 

SchließiI!ich elllthält der Entwu·rf im Art. I 
Z. 13 eine Verlängerung der Aussetzung der 
9. Stufe der allgemeinbtldenden ,höheren Schule 
um weitere fünf J:a!hre sowie im Art. I Z. 14 
eine Verlänge11Ulllg der Ausset2lUn,g der Auf
ctrahmspI"ÜJfullIg indiie al1gemeinJJj~Mende höhere 
Schute ebenlfaihls um Eünf Jahre. 

D~e Zustmdigkeit des Bundes zur Er!as,sun,g 
eines ·derartigen Gesetzes gründet sich 

a) hiusiech,tjlich dies Art. I Z. 1 bi", 4, 6, 
10, 13 unld 14, der Art. II, III und IV 
3:Julf Art. 14 Albs.. 1 des B'unJdes-V,erfas7 
SUilllglSigeseitzes 'unld 

rb) hiiJnsichn1ich des Art. I Z. 5, 7 bies 9, 
11 und 12 auf Art. 14 Albs. 3 ,1it. b des 
Bundes-VertasSlul1lg,sg,esetlJes, wonach dem 
IBunJd 11Iur die Ges,etzgebung üiber ;die 
Gmnldsätize zUISteht. 

Dies:es Bundesgesetlz untet1liegt den besonderen 
B,eschLußerfovder,nliiSisen im Nani'OnaIr.at gemäß 
AI't. 14 Albs. 10 des BUllIdes-V edassungsgesetzes. 

Zu den einzelnen Bestimmungen 

Zu Art. I: 

. Art. I enthält die Änderungen des Schulorgani
sationsgesetzes, die insbesondere w~gen der über
führung der SchruiLversuche "Fremdsprachliche 
V OIrschulung in der Grundschule" und "Poly
technischer LehngJ:l!ng" soW'iee wegen der Vedän
gerung der Aus~et2'J\lJl1Jg der 9. StlUfre dei al1ge
mei11Jbi,ßdJenicJ!en höheren: Schulen und der A,uf
llJa'hmsp11Üfung in diese SchuLart erforderLidi s1111d. 

1Jis 3 ull!d 5. Die den p'dlytechnischen Lehligang 
hetrdfenlden ißestimmungen {l!i'nd .im Art. I Z. 10 Zu Z. 1: 

bis 12 entha,Loen. Dle fl"emdsprach1ich,e VorschrUiLu,ng, an der be-
Desweit:eren beinhaltet der Entwurf im Art. I reiw l1Ui1ld 3/4 der Kla:s!Sen auf der 3. Ulnid 

Z. 5 und 7 und im Art. IV die Neuibenennung 4. Suufe der GI'Ulnldschule teilnehmen, ist für 
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alle die b'etreffenaelIl Kllassen 
Ier verbindlich. 

besuchenden Schü-' men miIid. Di,e AUJfizäih1ung der PfIidltJgegen

Allerdings etfolgt im Gegensatz zu den Pflicht
gegenständen keine Beurteilurug, wie dies bei 
den unvelibirtdJich,en Übru'ngen der F,aU ist. Im 
Hinblick alUf dlie VerpfLi,chtung und d!ile Nicht
beurteiLung erscheint daher die EinfÜlhrung einer 
neuen Art von Unterrichtsgegenständen erfor
,derlich, närn'lichder" vepbinldlichen übunlg" (siehe 
diesbezügiliich dre in Z. 2 un<ter Lit. e enthaltene 
Begriffsumschre~bun,g). Dies muß auch in dem 
die genereHen Grurudl.agen für die Erstellung 
des Lenrp1anles !1egelnld:en § 6 ,des Schulorg,ani
sa'tiQnsgesetzes ber'Ücks'ichtigt wenden. 

ZuZ.2: 

stänlde in lit. a ents.pz,icht dem derzeit geltenden 
§ 10 Albs. 1; lediglich <beim Pflichtgegenstand 
Werkerziehung sol:l durch den neuen I<Jlammer
a.usdruck k1angestclilt wenden, daß die Werk
er:z~e'hung in der Grunld~ch'Ule (1. b~s 4. SllUfe 
dJer Volksschru'1e) für Knalhen wnld MäidJch'en nur 
gemeinsam glefÜlhrt werden darf, wogegen bei 
'<.!!er Oberstru1fe die nür d~e sonslli,gen a.l1gemein
hillidenden SchruJen ,,"ong,es,elherue flalruluallive Rege
,1ung ~latz grei1fen soU. Die Sorud'erz,egldung in 
Ij,t. b sol,leine überLastung jener IGnider an 
Min:denheitelIlschul1eil verme~den, dle einen zwei
spr<lJchigen Unter.!'icht (v~l. §§ 12 1UlId: 13 des 
MiOOerheitten-SchlUlgesetzes für Kämten, BGBL 
Nr. 101/1959,wnJd § 7 des Bmgenländischen 
La,nJdesschJull,gesetZles 1937, LOBL Nr. 40) be
such,eru. Wiie ber-eits zu Z. 1 erw1Vhnt worden ist, er

fotidert die Einlfiührunlg der fremdsprachiliehen 
Vo~schulun.g im BereidJ. der Grunidsch'uile oine Zu Z. 4: 
neue Art von Unterrichtsgegenständen, nämlich Info1ge Ancl1erunlg des § 8 ist der gen1annte 
die "verlbinidiliche übung". Di,e dresbezüg.liche Khmmerau9druck nicht mehr zmtz,effend. Da ein 
Definition soU durch . die neue Ei!. e des § 8, derar:titger HinlWeis hei gJ.eich,arttigen Bescimmrun
der die ß.egriff~umscht1ei!bungen ~m Si,nne des I gen. des Schulorgla:nils,a,tiionl>gesetzes fehlt, kann 
Schrulorg.anli,satiorusgeseozes ent1hält, gegeben wer- I er ails en,tJbeht11ich ges'trichen werden. 
den. 

Wiie alus den folgenid'en Erläuterung'en zu Z. 10 Zu Z. 5: 
hervorgeht,sOlll an den Poly:technischen Lehr- Di,e Teil.ung der v,er'hi,nldI1ich'eln übung Lebende 
'gäng,en in den PfI,ichtgegenständen DootJs,ch und Fr,emd'sprachle soIl anJailog der Regelrun:g betref
Mathematik der Unterrich,t in ueistunlgsgmppen tend die Teillung ,im Pflichngegenstland L'eJbende 
'generel:l . eingeführt wenden. I.n al~en S~1Ulver-1 FremJdsprache <Ln Hauptschulen im § 21 Ahs. 2 
suchen, III denen der Untermcht m Le}stungiS- lides Schull()rganli:s'atiion~g,esenzes erfoligen können. 
gruppen erfolgt, bestehen in d~esem Zu~.ammen- ' 
hang zwei Arten von Förderunt,erricht, näm- Zu Z. 6: 
Lieh ein Föt1derunterricht, der für Schü:Ler he
stimmt ist, d~e die Anfor'derun,gen in der be
treffenIden Leistung&gruppe nur mangelhaft er
BüUen. (ver.g11eichbta'r m~t dem bishez,ilgen Förder
unterricht im N o~ma,lb erei,ch des Schul wes'ens) 
und als neue Art des Förderunterrichtes jener, 
der Schi.iJ.er auf den übertritt in höher:e Leismngs
,gruppen voliber,eilt1en soll. Im Hinb1ic.\ awf die 
zweite An des, Förlderunterllichtes bedarf es 
einer El1gäruzung der derz,eitigen Umschreibung 
des Begl1iff'es "Förderunnertij.cht" im § 8. 

Zur besseren Diifel1enlzierung der beiden Arten 
de's, Förderunberrichtes erscheint aIU:ch eine .itn
.d:erung der ß.egriffsumschreibung für den För
derunterricht im Schulollgani&at1onsgeset1z zweck
mäßig, wobei die neue BegriffSUImschre~hung auf 
§ 112 Albs. 6 des Schu1unt'erruchtsgeseezes, BGBL 
Nr. 139/1974 in der Fassung BGBL Nr. 231/ 
1977, B.edacht nimmt. 

ZuZ.3: 

Durch die NeuI,alssungdes § 10 Albs. 1 soiH 
dli,e geset:zJ~iche GrundLa.ge geschaffen wenden, daß 
die VorschUJ1un:g in einer Lebenden Fremdsprache 
IaJ1S veribiinJd1iche übung in ,den Lehrplan für 
die 3. unld 4. Suwfe der Volksschule aufgenom-

Gemäß Z. 3 (§ 10 A,bs. 1 Irt. a) und Z. 4 
(§ 29 Ahs. 1 ,ht. c) Ides EntWiUrf.es soll die 
Werk,er:ziehung für KruaJben unH Mäidch,en gemein
sam od,er getrentnt geführt werden dürfen, wie 
es seit der 5. SchiUl1orga'ruis,atl~O:l1iSlgesetz-Novelle 
alUch hc:i den a,ugemeinlbikl'enden höher:en Smu'len 
Ider RaU ist. Damit wäre nur bei der Haupt
schulle ei,ne Albweichung g,egeben, wofür keine 
B'e.gründung tgdunldlen weliden könnt'e. 

Zu Z. 7 und 9: 

Das Wort "taulbS'tumm" sOll1 durch das Wort 
",gehönlos" enset'l!t wenden, da di'e Gehörl.osigkeit 
die pl1imäre Behirudel1UngSiart 1st unJd der Begr,iH 
"Gehödosigkeit" der besonders im deutschen 
Spmchrarum ubti,che:n Bezeichnung entspricht. Das 
dominierend'e Bi1diungsglUit der GehänLooenschule 
ist die L<lJutsprach'e UJIlId deren AlUsbj,~diulllg wich
tiilg~tes UnterliichtsprinlZlip. Di,e ges,a.mte Bi,tduugs
uoo ErziehungSiartbeiit ist somit dar:auf abge
stimmt, Sprache anzubilden, was häufig in be
merkenJsWlertem Ausmaß gelingt. So gesehen st,eht 
di,e ibiSJherige Bezeichnung "Sonderschur1.e für 
uautbstumme K:ilnlde.r" in "W:iiderspru,ch Z!um Bil
dungsg,ut dieser Art von Sond>erschule und wU:tde 
die Neu:benJenlliUnJg mit "Son'derschu1e für Ge-
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hödose(Institut für GehörlosenJhihdurug)" seitens 
der BltJel'nV'ereinle, urud Intel1essenvertret,ungen 
seit Jaihreru gelfordert. 

Zu Z. 8: 

Da seit ,geraumer Zeit a'llch an SOniderschuITen 
~ür t:l!Uhst'llmme illJ!lId ~ür blinde K!inder nach 
dem LehrpLan der VOitrosschiUllie, ,der HauptschuIe 
aider des Polytechnischen Lehl'lglanges unterrich
tet wird, sonen diese Son:derschlUlen' je n'ach dem 
LehrpLan, nach dem sie geFührt wetiden, auch 
die Be~eichnuJn'g "VOILksschule", "Ha.uptschule" 
hzw. "POII)'ltechruischer Lehl'lgang" unter BeVflü~un'g 
der Art der Behi,nideI1U'IlIg tralgen. 

Zu Z.10: 

Im POiLytechil'~schen LehI1gang müssen Schüller 
mit ulllter\SchJ~edLicher Leils1JUlligSifähiiJgk,eit Uilid un
ters,chi~edLicher VoIiliiffidlUng gemlei'IlI~am unterrich
tet weltlien. Da:z;u kommt noch; daß dieser Bi,l
'<.i!ungsgang OOr eine Sclru,lstute umfaßt. Die da
.durch eru~stehe11iden Pl'IoIb<leme v'el'sucht der Sclrul
V'ersuch "Poilytechnvsch,er l.Jehr:gang" dUl'ch zwei 
M:l!ßnahmen Z'U lösen. Erstens SO!ll das unlOer
schield1iche Leist'Ulligs1nii,v;eau, das ,sich insbesondere 
,in den pmch~gegemstäruden Deutlsch und Matihe
ma6k a'llswrl-r1kt, d'll'rch LeisouDigsgr:uppen' berück
siChtigt weriden. ZWieitJens' ~ollen ,durch das An
,gebot mehr eller Seminar'e 'zur A~swah!l: (siehe die 
NeuJfassu:ngdies § 29 Albs. 1 Lit. b) dlie Nei
gungen (Inloeressen) der Schüler herucksichltigt 
urud gdöfldert wel'd'en. Fern,er so'M ein ZiUS~tz
~iches Angelbot zrur WaiM von Pf1idwgegenstäJnden 
vS<iJehe die flIflllIgef1aß'te lit. c des § 29 Acbs. 1) 
ein ,den Nei,gungen und Fä:hi,gkeit'en des SchüLers 
besser angepiaßtes B,iLd'llllgsprogr:l!mm bieten. 
Dementsprechend müss,en Idie §§ 2'8 <urud 29 des 
Schurlol1g,arnSiaJt]onsgesetz.es betreffend die Aiuf<gabe 
und den. Lehrplm des Pdlytech'niochen Lehr
garuges nJeu gefaßI\: werlden. Die vOl1gesehe11'en 
Lehrplanregt:i1u11lgen gründen sich, auf die d'llrch
gefühnen Schullvel'suche. 

Zu Z. 11: 

§ 30 Albs,. 2 des Sch,uilol'g:a11'i'saoionsgesetlJes 
si'eiht derzeit V'or, daß die SchUler des Poly
rtechnischen Lehl1ganges ruach mrer V.oflbiJioong 
in K1as!sen 2Jusammendassen s,irud. Die Bedacht
n:ahme aJUf die VoribiiLdung ist im Hinblick auf 
die Einführung von Le'istilmgsgruppen, die ldas
senülbergreiJfend geführt werid:en, nicht mehr er
fOfldedich. Albs,. 3 errohält die für die Führung 
v.on Lei,s,rungsgJ:'1Uppen notwenldiigen grundsMz
gesetz:1i,chen Bes,tlimmUlngen über die äußere Or
ga-nvsation. 

Zu Z. 12: 

Wegen der neu·en Stl'lUk,tur des POilytechruischen 
Lehl1gaJllges ist a'llch eine Newf,aJSsung der Be
stJimmuOlJgen ülber d1ie KiLa"ssensdllÜ.1erZJahl erfor-

defllich . .A:bs. 1 in der Entwul'fsfiassung entspricht 
dem dlerZ!eit gelltenden § 33 Albs. 1 urud 2. Der 
neue Albs. 2 eruthält die Bestimmun,gen hin
s'ichtlich der Schü:lerlJad:rl in den Leis1JUl1Jgsgmppen 
sowie der Aruzahil VOll! h,rs1tulnglsgruppen eines 
PüI)'ltechnrhschen Le!hngalUges. Albs:. 3 entspricht 
im wres,entLichen dem derzeit geltenIden Abs. 3, 
wolbei jedoch ami dlie geämid'erten Grunldil:agen für 
den Lehrplan Bediacht genommen wiriel'. 

Zu Z. Bund 14: 

§ 131 b und § 1311 c des Schurol'ganis.at'ions
gesetzes umschre~hen den Zeitl'a'ulIIl, wiihrend 
dess1en :die 9. Stufe ,der aLj,gemei~ildenld,en höhe
ren SchuJe a'll'sgeseozt SlOwie die Alu,fnan:msprüfu,ng 
in diese Schuh,rt für Sch!iil1er mit der E'ignlU!ng 
zum Besiuch des 1. KLalSsenzuges der HaUiptschuile 
ersetzt werkten. Der in diesen ß.est,irnmun:gen 
V'ongesehene Zeitraium soU um fünlf J :l!hre ver
Hilligert wevden. 

Zu Art. II: 

Gemäß Art. II § 10dler 4. SchUllorgaruiSiations
gesetz-NoveLJ.e d!ürlfen die noch faul,enden Schtul
ver~uch'e aJuf Grun,d der 4. Schulorganisations
gesetz-Novelle ruur noch im Schuljahr 1979/80 
begonnen unld je nach der Zahl der in ßletracht 
kommenden Sch'UlLsbutBen aJUsbUlfend albgeschrl:oslsen 
W1ellden. Die SchlUllverSluch,e "Vorschlu'~k!Iasse", 
"Leistungsgruppen in der Grurrudsclru'le", "SchuJ,en 
rder Zehtn- his Vi,erzehn'jährigeIlJ" urud "Oberstufe 
Ider aUgemeinJbiidldJe11ldeIli höhereIlJ Schulen" soilll,en 
jedoch um zwei }laJhre länger, somiJt his einschlliieß
lich dem Schu!ljaihr 1981/82 (aibschiHeßenld nach 
der AniZahl der SchuLst;'Ulfen) geführt weflden d,ür
lfien. Bezügltich der Schtulversuche "Fremldsprach
Liehe Viorschull'll'ng" und "Pdlytechn'ischer L.ehr
glang" SOll! durch Artikel I die überflÜ'hruIlJg 
,in den ~normalen Sch'llillbereicherfdgen, urud zw,ar 
g,emäß AI't. V Albs. 1 1it. d mit 1. September 19'80. 
Da der Schulversuch "FI'emdsprach:liche Vor
schuLung" in der 3. Ulnd 4. Sch.ulstUlfe geführt 
WU'OO, würlde 11Iach der derzeitigen ß.es,t'imIIl!ung 
0au!S!1'a'll'fenlder AibschLuß) die Führurug des Schlul
v,el1such:es n!och im SchuLjahr 1980/81 mögltich 
sein. Um ,dies zu vermeiJden, muß die MögLi,chkeit, 
rdliesenim Art. 11 § 3 Ahs. 2 der 4. Schul
organisa'tlionlSges,eoz-Novelileger·egelten Schulver
such h1ach der Zahil delr in Betmcht kommen
iden Schu!1s<tuf,en :l!Us1audend albzruschI1ieß,en, 1iIIl. 

neugefaßten § 110 aUSlges,chilo!sslen werden. 

Zu Art. III: 

Al't. UI der 5. Schulorganisationsgesetz-Novelle 
r.egelt d,i,e Schu~verslUch!e zur· SOnldeI's.chUl}e, wo
bei der SchiUilvel1sruchs2JeitraJUm jenem im Art. 11 
der 4. Schulorg,anisati,onsgesetz-Novel:1e entspricht. 
~m Hinlb]ick auf den vorstehenden Art. II wäre 
:l!Uch der Sclrulv;ersuch!SlzeiJtl1aum für ldJi,e Schulver
S'uch,e zur Sorudersch,uae um zwei Jahre zu ver-
rlängern. . 
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Zu Art. IV: 

Lm Art. V dter 5. Schu!ol1gJanlisationsgesetz
NoveLle wer:den u. a. ,aJuch Ang<elegenJhe]ten der 
äuß,eren Organisa'tron des Bu'n1des-TQ,ubstummen
~ifstitutes in Wiien geset:zlich geregeLt. Durch 
idiie Neulbenennung di'es'er Sonders·churlform (vgl. 
Art. I Z. 7 bis 9) ist aUich eine begI1iffiliche 
Anp,a'SlSlUJng dies AI1t. V der 5. SchluilorgJanisaüons
gesetz-Novelle notwendlig. 

Zu Artikel V: 

Dieser Artikel ,enthält die Inkrafttretensbe
stimmungen sowie die Vollziehungsklausel. 

Finanzielle Auswirkungen 

Ein dem Entwurf entsprechendes Bundesge
setz hat folgende finanzielle Auswirkungen: 

a) Generelle Einführung der fremdsprach
lichen Vorschulung mit 1. September 1980: 
Derzeit erfolgt in etwa 3/4 deJ; Klas
sen auf der 3. und 4. Schulstufe die 
fremdsprachliche Vorschulung als Schul
versuch. Durch die generelle Einführung 
der fremdsprachlichen Vorschulung würde 
sich ein Mehraufwand von etwa 
S 24 300 000,- jährlich erg,eben. Im Jahr 
1980 würde der Mehraufwand etwa 
S 8 100000,- befragen. 

b) Neugestaltung des Polytechnischen Lehr
ganges ab 1. September 1980: 
Gegenüber den im Schuljahr 1979/80 sich 
ergebenden Kosten des Polytechnischen 

Lehrganges (unter Einschluß des bereits 
geführten Schulversuches) würde die 
Übertragung des Schulversuches in den 
normalen Schulbereich einen Mehrauf
wand von etwa S 27800000,- jährlich 
verursachen. Im Jahr 1980 würde der 

. Mehraufwand ,etwa S 9 265000;- betra
gen. 

c) Ohne Verlängerung des Zeitraumes, der 
Sistierung der 9. Stufe der allgemeinbil
denden höheren Schule müßte diese Stufe 
wieder ab' dem Schuljahr 1984/85 geführt 
werden, was einen vermehrten Personal
aufwand von. zirka S 350 000 000,- zur 
Folge hätte. 

Id) Ohne VerlänJgerung Ides Zeitraumes der 
Sist.i'erung der ArulbnaJhmspl1utung in die 
ail1gemeinb:iLdencle höher,e Schule müßten 
ab dem Jahr 19810 Aufnahmspriifungen 
aib;gehalten werden. Die auf Gru'nd des 
Bund'esgesetzes rülber die AJbge.ltung von 
Prüfu!Il)gstätigkeiten ul11ld ,die Entschäidigung 
der Mrtgtlieder von Guta,chterroommis'Stio
nen,BGB1. Nr.314/19716, ihiefür mzah-
1enJden PllÜifungsentschädigunlgen würden 
zirka S 3' 600 0.00,- !betragen. . 

e) Die Ve111äirugerung des Schulversuchszeit
raumes inden Artik·eln II unJd III um 
:ZJWei JaJhre beidiill~t linsofern keinen Mehr
aJUfw3!11Id ~seine AU5weitmngdieser Schu:l
versuche ,nicht 'ZU ,erwarten ist. 

Den vorstehenIden Ber,echnungen li·egen die 
Gehaltsall'sät21e ,des Jahres 1978 'zugl1u11lde. 

Gegenüberstellung 

Fassunlg des Novellenentwurfes: 

§ 6 .... 

(3) Welche UnterrichtsgegeMtänldie (Pflicht
gegenstände, alternative Pflichtgegenstäntde, ver
bindliche Übungen, Freigegenstänld,e, ulwerlbi,nd
lich,e Übungen) in Iden Lehrplänen vorzusehen 
si.r~d, wj,l1d [n iden IBestimmUill@en des 11. H3!Upt
s·tückes für Idie einzei1nen :Schlularten festgesetzt. 
Lm Lehrpla11l kann bestimmt wellden, daß zwei 
oder mehrere Ider :im 11. Ha,uptstück angetührten 
Pflichygegerutä11lde ,alls altemativle oder als zu
sammengefaßte Pflichtgeg.enstände ZIU führen 
sind. 

Übell~~ 'können Ibei Unterrichtsgegenständen, 
die eine z,usammenJgesetzte Bez,ei,chnung halben, 
di,e Teile gesonldert dder .in Verbirudturug mit 
'<l!nlderen ·soI.chen Tei,len geFührt werden. Darüber 

G·e I t e n cl ,e Fa:s s u n g: 

§ 6 .... 

(3) Welche Unter,richtsgegenstänlde (pflichtge
genstä:nldle, alternacive Pfli,chtgegeDiStä11lde, Frei
g,egenstä11lde, unrverfui:ndliche übungen) ~n den 
Lehrplänen vonzusehen sind, wi'r;d in Idetn Be
stimmungen des 11. Hauptstückes tfiür die ein
zelnen Sch'l1llarten .f.estges,etlzt. 1m L,ehrplan kann 
bestimmt weriden, daß izwei oder mehr,er,e .der 
im II. Hauptstück angefülhrten Pflichtgegenstände 
aLs ailtemative oder ails l21usiammenlgefaßte Pflicht
gegenstänld'e 'zu ,f.ühren: siind. Oberldiies können 
bei Unt,errichtsg,egenständen, die eine mlsammen
gesetzte BflZeidlilllung habeni, Idie Teilte gesondert 
oder in Veribindtung mit aJtlJderensolchen T'eilen 
geführtwel1den.Darüber hinaJUs können in den 
Lehrplä.n:en au,ch weitere Unterrichtslgegenstände 
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Fa s s u n, g des No v e l'1 e n e n t w u r fes: 

hinaus können im, den Lehrplänen auch weitiere 
Unterr,ichtSigegenstinde als Freigeg.enstä-nde iUnd 
unveribinldJiiche ÜibJU>l1lgen sow,ie ein FÖl'!derunt,er
richt vorgesehen w:erlden. 

§ 8.B e ,g r iH s ib e s tim m u n gen, 

Im Sinne dies,es BunidesgeseolJes sinld ru ver
stehen: 

'e) unter vet1bind~;ich'enr Obufl®en jene Unter
r.i,ch'tsvera:nstailtulngen, Ideren IBesuch ,für ,aUe 
,in Idie tbetreff,enide iSchUlle autfgenommenen 
Schüler verpfl:ichtenld ist, sof;ern sie nicht 
vom Besuch befreit si'nd, und: ,die nicht 
wie Pf!:ichtigegenstände gewertet werden; 

f) unter Förderunterricht nicht :cu ibeurtei
:J.enlde Untierpichts'V,eranstaLtu,ngen tür Schü
ler, die in Pflichbgegenstän:den eines rlU

,sitzilichen Lerna'I1Ig.ebote~ be/dürfen, weil 
sie Idie Anforderungen in wesenJt!,ichen Be
Teichen nur mangelh:aft erfülLen oder wegen 
eines Schulwechsel:s Umstdlungsschwierig
keiten halben; in Schiwlart,en mit Leistungs
gruppen für Schüler, Idi'e auf den über
tritt in ei,ne ihöh1ere Leistungsgru'Ppe vor
bereitet weriden soHen unidfür Schüler, 
deren übertritt ,in ei,ne tiefere Leistungs
gruppe verhi,n!dert werden soU; 

g) unter Freigegenständen '" wi'e geltender 
Text ... 

§ 10. Cl) Im Lehrplan (§ 6) der Volks
schule sind vorwsehen: 

a } als ,Pflichtgegenstände: Religion, Lesen, 
Schl'eiben, Deutsch,Samunterri,cht (Hei
mat- und Naturkunlde,in d'er Oherstufe 
Geschichte uI1Id SOizialkuride, Geographie 
uI1ld Wirtschaftskunlde, Bioilogie und Um
wei1tkunde, Naturlehre), Mathematik, Mu
sikerziehung, Bi'ldnerische ErZliehung, 
W erkerzi,ehung ~für KnaJben: und Mädchen 
in der Grundschule gemeinsam, in der 
Oberstufe gemeinsam oder getrennt), Haus
wirtschaft (für Mädchen ein Ider Oberstufe), 
LeiJbesübungen; 

h)aLs velihtinldliche Übung (für Schüler, die 
für ;den zwei'Spl'ach~gen Unterricht an 
Voliks·schulen Ifür sprachliche Minderheiten 
angemeldet sirrd, als unv,el'bindliche übung): 
Lebende Fremdspr,ache in der 3. unid 
4. Schwlstwfe. 

(2) Im Ltfurpla:n rur ,die Auslhauvolkssch,uJe 
(§ 12 Albs. 2) ist ein ergänzender Unterricht 

Gel te n:cl e Fas s u n g: 

als Fl1eigegenstände und !Unverbindliche übungen 
sowi'e ein 'Föl'!derunterricht vorgesehen werlden. 

§ 8. B e,g r i f f s Ib e s tim m u n 'g e n 

Im Sunne ,dieses Bunde~gesetz·es srrid zu v,er
stehen: 

e) unter FÖl'derunterricht Unterr,ichtsstunden, 
deren . B'e~uch nicht verpflichtend ist und 
.die nicht ,gewertet werden, tür solche Schü
Iler, ,die 'ZiUs,ätzlich ;zu ,den Pflichtgegen
ständen (lit. c und cl) eines weiteren Lern
.angebotes bedlÜrifen; 

f) umer Freigegenständen jene Unterrichts~ 
gegenstände und unter u!lweribtillldlichen 
Übungen jene U nterrich tsveranstail~un:gen, 
zu ,deren Besuch eine AnmeLdung zu Be
gi'nn des Schuljahres erfor:derliich ist und 
die nicht wi,e Pflichtlgegenstände gewertet 
werden. 

§, 10. (1) Im Lehrplan (§ 6) der Volbschule 
sind aIs Pflichtigeg,enstände vorZlus.ehen: Religion, 
Lesen, Schreiben, Deutsch, :Sachunterricht (Hei
mat- ,und Nat:urk!Unlde, in ,der OberstJUfe Ge
schichte unld Soz,iaLkun,de, Geographie und Wirt
schaftskunde, Biologie und Umweltkunde, Na
turlehre), Matlhematik, Musikerziehung, Biil,dne
rische Erziehung, Werk erziehung (für Knaben, 
für Mädchen), Hauswirtschaft (für Mädchen in 
der Oberstufe), Leibesübungen. 

(2) Im Lehrplan für ,die Aushauvolksschule 
(§ 12 Aibs,. 2) ist ein ergän'zender Unterricht in 
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36 der Beila,gen 9 

Fa s s u n g des No v e 11 e ne nt w u r fes: 

in mehrer,en de.r im Abs. 1 genanni'en Unuer
richtsgegen~tändesowieeil1! 'zusätzlicher Unter
richt ~n weiteren Unterrichtsgegenständen (dar
'llnt'er aruch eine lebende Frerndspr,ache, Kurz
s,chnift'und Maschinschr,eiJoon) in der Form von 
Freigegenständen vorzusehen. 

§ 14 ••.• 

(2) Die Aus,f'ührungsgesetzgebung hat zu be
stimmen, hei welcher Schülerzahlder Unter
richt in Iden Pflichugegenständ'en Werkerziehung, 
Hauswirtschaft und' LeiJbesübungen sowie inder 
veI1bindlichen übung Lebende Fremdsprache statt 
für die ,gesamte Kilasse in Schü;I,ergruppen zu 
erteiilen ist. Die SchÜllerzahl, bei welcher der 
Unterricht in SchÜilergruppen zu erbeilen ist, 
darf für den Unterricht in Werkerziehung 20, 
in Hauswirtsch,a:ft 16, in LeiheSlÜhungen ul1Id 
in Lebel1lder Fremdsprache 30 nicht unterschrei
ten; dies ,gillt nicht für die Trennul1Ig des Unter
r,ichtes in LeiJbesubu!1Jgen nach Geschlechtern. Die 
Ausführun,gsgesetzgebu!1Jg kann vorsehen, daß in 
den Pflichogeg,enständen Werkerziehu!1Jg, Haus
wirtsch,a:ft lUi!1Jd LeibesÜibu!1Jgen Schüler mehrerer 
Klass·en einer oeLer mehrererSchUllel1! zusammen
gefaßt werKLen können, soweit die .auf Grund 
des Albs. 1 ,und des ersten Satzes ,dieses Ah
satzes !bestimmte Scitülerz,a:hi1 nicht uberschI1iuen 
wifld. 

§ 16. LehrpLan der H,auptschule 

(1) Im Lehrplan (§ 6) der Hauptschule sil1ld 
als Pflichogegenstä11ide vorzusehen: ReIigion, 
Deutsch·, LebenJde Fremdsprache, Geschichte und 
Sozialkunde, Geographie und Wirtschaftskunde, 
Mathematik, Geometrisches Zeichn'en, Biologie 
und Umw,eltkUlIlid'e, Physik un,d Ghemie, Musik
eI1ziehUl!1Jg, BiMnerische Erziehung, Schreiben, 
Werkerziehung (für Knahen und Mädchen ge
meinsam oder getrennt), Hauswirtsch,aft (für 
Mädchen), KurzschI1ift, LeibesüIbungen. 

Gel t e n ,d ,e F:a :5· S U n g: 

mehreren der im Albs. 1 genan!1Jtel1! Unterrichts
gegenstände ,sowie ein 2iusätilicher Untefl1icht 
in weiteren Unterrichtsgegenständen ~daru1:J:ter 
auch eine lebende Fremdsprache, Kurz·schrift und 
Maschinschreiben) in ,der Form von Freigegen
ständen (§ 8 lit. f) vorzusehen. 

§ 14. 

(2) Die AusfühfUi!1Jgsgesetz,gelbung hat 2iU be
stimmen, Ibei welch,er Schülerzahl der Unter
richt in .den Pflichtgegenständen Werkerziehung, 
Hauswirtschaft .und Lerbesülbu.ngen statt für die 
gesamte Klasse an Schiiilergruppen zu erteilen 
ist. Die Schülerz.aIlll, !bei welcher der Unterricht 
in Schülergruppen zu erteilen ist, da.rf für den 
Unterr,icht in Werk,erziehung 20, in Hauswirt
schaft 16 U11JelJ ,in Lei'hes'ubung,en 3<0 nicht unter
schreiten; dies gilt nicht für die Trennung des 
Unterrichtes in Leibesübungen nach Geschlech
tern. Die Ausführunlgsgeset'lJgebung kann v'Ür
sehen, ,daß in den Pflichugegenständen Werker
ziehung, Hauswirts·chaft UJ1l,d Leibesühungen 
Schüler mehrerer Khssen einer oder mehrerer 
Schulen zusammengefaßt werden können, so
weit die ,auf Grund des A'bs. 1 und des ersten 
Satzesdlieses Albsatzes 'bestimmte Schülerzah~ nicht 
uberschritten wird. 

§ 16. Le h r p La n :cl e r Hau p t s c h u 1 e 

(1) Im Lehrpilan (§ 6) :der Hauptschu,l,e sind 
als Pflichtgegenstiinde v'Ürzusehen: Religion, 
Deutsch, Lebende Fremdsprache, Geschichte un,d 
Sozialkunde, Geographie und W.irtschaftskunde, 
MathematJik, Geometrisches Zeichnen, Biologie 
und Umwdtku!1Jde, Physik und Chemie, Musik
erziehung, BiLdnerische Erziehung, Schreihen, 
Werkerziehung (für Knaben, f:ür Mädchen), Haus
wirtschaft ~für Mädchen), Kurzschrift, Leibes
übungen. 

§ 25. 0 r g a n ,i s a t 10 n sf or m ende r S 0 n- § 25. Or ,g a n i s ,a t i '0 n s f 0 .r m ,e n der S 0 n-
der s c h u Le ,cl e r s c h u 1 e 

(1) ... 

(2) 'Fdlgende Arten von Son;derschulen kom
men in Betracht: 

a) his d) ... 
e) 5onlderschul.e für Gehörlose (Institut für 

Gehör1os,enJbiIdung);" . 

(3) Die im Albs. 2 unter Ht. b bis h ange
führten Sonderschulen 

Cl) ... 

(2) Folgende Arten von Sonderschuilen kom
men in B.etr.acht: 

a) Ibis d) ... 
. e) Sonlderschu,le fürtauibstumme Kinder 

(Ta-ubsturnmeni11iStitut); 

(3) Die im Abs. 2 'unter lit. ib, c, d, fund h 
angeführten Sonderschuaen ... 

§ 27. K Ila 5, S e 1li s eh ü 1e r z a h 1 

(1) Die ZahJ1 :der Schüler ~l1! einer Klasse .Dn (1) Die Zahl ,der Sch,üler in einer Klasse in 
einer Sonderschule für blinde Kinder, einer Son- einer Sonderschule für blinde Kinder, einer Son-
dersch,ule für Gehörlose derscbuile für taulbstumme K~nder ... 
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10 36 der Beilagen 

Fa s s u n g des No Y el '1 e n e n t w ur fes: Gel t end e Fas s u n g: 

§ 28. A u fg a he idJ e s Pol y t ,e eh n i s e h ,e n § 28. A uif ,g a ib e ,cl! e s Po J y tee ihn i s ehe n 
L'ehr'g.anges Lehr!g:anges 

t(1) Der P,olytechnische Lehq~a'rug hat ,die Au,f
gaJbe, :für Schüler im 9. Jaihr ,deraiUgemeinen 
Schu,lpflicht ,die ,allgeme~ne GmndbiJIdung im Hin
blick auf !dlas praktische Leiben und die künft~ge 
Berufswei1i zu festi.~en, sOWli,e idurch -ein.e ent
sprecherude Berufsürientiel'ung auf 'die BerUifs
entschei,dung vorzUIbereiten. 

(2) Die Schü1ier sirud in den Pflichtgegenständen 
I;:>eutsch und Manhematjk durch :die iBinrichtung 
von Leis,tlungsgruppen sowi.e ,durch iei,nen nach 
Wahl des Schü1el's erw,e,iterten Unterricht im 
lebenskurudlichen" sozialkutlJdlichen, wi.rtschafts
kundJüchen und ß!aturkundilichen B,ereich in he
sonderer Weis,e IZU .föl'Idefin. 

§ 29. L eh r p 1a n cl e s Pol y t ·ee h n is eh e n 
Leh r g a.u"g,e s 

('1) Im Lehrp'Lan (§ 6) des Polytechnischen 
Lehl'ganges s·iJnld vor~usehen: 

a) als Pflichtgegenstände: Religion, Lebens
kunde (mit HiruweiS:en zu e]flier sinnv,oll 
gestailteten Frei!zeit), Deuts,ch, Mathematik, 
Sozialkunde ,UJnd Wirtsch·aftskunde (ein
schließ:Lich der Zeitgeschichte), N atlurkund
,liche Grundlagen ,der modemen Wirtschait, 
GeslUflidheiulehre, Beflufskunde IUnd Prak
tische Berufsorienoierung, Le~be~ü!bl11ngen; 

Ib) alls a'Ltemative Pflichtgegenstände: 
aa) v,ertiefter Unt:erricht in Sozia,tkun·de 

UI11Jd Wirtscha:ftskunlde sowie Lebens-
kunICDe(Sozial- fUnid leJbenskmndliches 
Seminar); 

'bh) vertiefter Unterricht än Wirtsdufts
kunde (Wirtscha!ftskundiliches Semi
Inar); 

ce) vercielfter Unterr:icht in Naw,rkunld
lich'en Gflun1dd:a'gen Ider modernen 
Wirtschaft und Technischem Zeich-
11Jen {Natu.d~undlich-techni.sches Semi
nar); 

ididl) vertiefter Untlerricht in Naturkund
lichen Gl'1undla,gen der modernen 
Wirtscha.ft, So2li,aJ~rounlde und Wirt
scha,ftskundie sowie Leben~kunde (Land
'wirtschaftslkundLichesl Seminar);, 

e) als Zlusän2i1icheailoernative Pflichtgegenstände 
. Lebende Fremdsprache, WeIik,erziehung vfür 

KnaJben und Mädchen gemeinsam oder ,ge
trennt), HauswirtJscha:ft und Kinderpflege 
sowie weitel'e lelbens- und berwfsvol'berei- . 
tende Geg,enstände in einem für alle Schü
ler 'gileichen Stundena'll'smaß. 

Der Bolytechnische Lehrgang hat im 9. Schul
j,ahr der ail'lgememen Schulpflicht jenen Schülern, 
die welder eine mittlere oIder höhere Schule (ein
schließLich der land- und forstwirtschafvlichen 
Fachschulen und der höheren 1and- und forst
wirtschaioli<hen LehranlSta1ten) bes,uchen noch in 
der Volks-, Haupt- oder Sonderschule venbilieben 
sind, die aHgemeine Gf'IlndJbiildfUng ,im Hinblick 
auf das pr:aktische Leiben und di,e künJftige Be
rufswelt zu testigen, bei M~dchen än~besondere 
auch die hauswirtscha.ft1iche Au~bildung zu för
del'1n, sowie durch t!,ine ,entsprechende Berufs
orientieru11ig auf dJie Berufsentschei.dung vorzu
bereiten. 

§ 29. L ehr p Ja n ,d es POil y tee h ni s ehe n 
Lehr,ganges 

(1) Im Lehrplan des Polytechnischen Lehr
ganges sind als Pflichtg,egenstände vürzusehen: 
ReLigion, Lelbensrounde (mit Hinweisen zu ,einer 
sinnV'o1l gesta1lteten 'Freiz·eit), Deutsch, Mathe
matik, Sozialkund'e und Wirtschaftskunlde (ein
schließlich ·der Zeitgeschichte), Naturkundliche 
Gr,unrdllagen der modernen Wirts.chaft, Techni
sches Zeichnen, Gesundheitslehre, Bel'ulfskunde 
uIlld Praktische BerulfsorientiefUiIllg, Werkerzie
hung (für Knalben, fur Mäidchen), Hauswirt
schaft Uiflld KilIllderpflege '~für Mäldcl!en), Leibes
übungen. 

(2) Für den Unterricht iiJn Deutsch und Mathe- (2) Ah Freigegenstände sind Ku flZSc)1riJft, Ma-
matik g,inld Ibis ~ idrei Leistungsgruppen vor- schinschl'ei:oenunld Fl'emdspr.achen vOl'1ZJUsehen. 
zusehen. 
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36 ,der Beilagen 11 

Fassung ,des Novellenentwurfe:s: 

§ 30. (1) ... 

(2) Die Schüler des Polytechnischen Lehrgan
ges sind 'unter Bedachtmaihme auf eine für die 
Unterrichtsvühl1ung ,el"fo1'lderliche MindestschüLer
ZJahIin Massen zusammenzufassen. 

(3) Die Schüler mehrerer Klass:en sind in den 
Pflichtg~enstäniden Deutsch 'Urud Mathematik 
nach ihl1er Leistung 5n Lei,strungsgr:uppen zu
sammerrzufass.en; eine ,derartige Zusammenfas
sung kann .auch bei Schülern ,ei,ner Klasse er
foLgen, sofemam hetreffenden P.olytechnischen 
Lehl1g,a:ng nur eine Klasse geführt wir:d. 

§ 33. K las se n 's c h ü I erz a hl 

(1) Die Zah!l; der Schüler einer Klasse rdes 
Polytechnischen Lehl1ganges sÜ'l1 ,im ,a\i1gemeinen 
30 hetr,agen unld darf 36 :nicht ,uberst,ei,gen. Für 
Polyteclmische Lehrrgänge, die einer Sonder,schllde 
anges,chlosrsen sind, rgelten die im § 27 Igenann
t,en Klassen",chrülrel1zahilen ents,precherud der Be
hi11iderungsart. 

. (2) Die Ausf'Ühl1ungsgesetzgehung hat zu he
stimmen, Ibei welcher Schülerzahl ~n den Pflicht
gegenstäiruden Deutsch· urrd Mathematik Leiswnrgs
gruppen einzurichten sirud; die Schülerzahil einer 
Leis,tungsgruppe darf 15 ,ruicht unterschreiten 
und 30 nicht ,ülberschreiten. Die AnZiahl der 
Leistungsgruppen ei,nes, Polytechnischen Lehrgan~ 
ges darf die A,n:zahl der Klassen des betreffenden 
Polytechnischen Lehrganges um höchstens 1, a1b 
einer Klas·seruzahl von 8 um höchstens 2 über-
schreiten. 

Gel t e nd e Fa s s u n g: 

§ 30. (1) 

(2) Die Schüler ,des Polytechnischen Lehrgan
ges sirud unter Bedachtnahme auf eine für die 
UnternichtsrfiÜIhrung el1fol1dediche Mirnrdestschüler
zahl nach ihrer Vül1hillldung in Klassen zusam
menzufas~en. 

(3) Die Bestimmungen des § 11 Albs. 3 finden 
srirtngemäß Anwendung. 

§ 33. K ,I ,a s sen s eh ü ile r,z ,a h 1 

(1) Die Z:illrlder Schrililer in einer Klasse des 
Po'lytechnischen Lehrga:nges sol1 im allgemeinen 
30 betragen und .dal'1f 36 nicht übersteigen, so
weit nicht Aibs. :2 Anwencbung firudet. Bei der 
TeiLung einer Kilasse ist ,auf ,die Bestimmung des 
§ 30 Albs. 2 ß,edacht zu nehmen. 

(2) Bei Polytechnischen Lehrgängen, die emer 
Sonderschule ang,eschloss,en sind, gelten die im 
§ 2'7 genannt,en K:1a.ss,enschülerzahlen. 

, (3) Die Ausführung,sgesetzgelhungha:t zu Ibe- (3) Die AJusführungsgesetzgebung hat zu be
stimmen, heL w.elcher Schililrerzahil Ider Urrt,er- stimmen, bei welcher Schülerzahl der Unter
richt in ,den Unterrichtsgegenständen IBerufskunld:e l1icht iln den Pflichtgegenstäruden Bermfskrunde 
und Praktische Berutsorientierung, L~hende unld Praktische BerUif,so6entierung, Werkerzie
Fremdsprache, Maschinschrei:ben, Wel"kerziehung, hung, Hauswirtschaft unid Kinderpflege sowie 
Haus,wirts,chaft rund Kinderpflege ,sowie Leilbes- Leibesüibungoo bzw. im Fr~gegenstaDid Lehende 
übungen statt für :die gesamte Kilas,se <in Sch'Ü- Fremdsprache ~tatt fürldie gesamte KLass,e in 
lergruppen zu erteilen ist. Die SchülerZJa:h'l, Ibei Schulel1gruppen: zu erteilen ist. Die Schülerzalll'1, 
welcher der Umerricht in Schüleigruppen zu bei welch.er der Unterricht. in Schülergruppen 
ertei,len ist, Idartt für den Unterricht in Berufs- zu' erteilen ist, dartt :für ,den Unterricht ]n Be
kunde und Praktischer Berufsorientierung, Le- rwfskun!de und Prliktischer !Be1'lufsorientierung 

. ben,d~r Frermldsprache fUnlcL LeübesÜlbungen 30, in . sowie Le~be.rubungen nn'cl Lebender Fremdsprache 
Mas·chinschreiiben 25, in WerkerziehUlng 20 und 30, in Werrker,ziehung 20 und in Hauswirt
in Hausw,irts.cha:ft :und Kilnrderpflege 16 nicht schaft und Kiniderpflege 16 nicht unterschreiten; 
unterschreiten; idies gilt' :nicht ,für ,die Trenn'Ung dies giJt nricht !liür ,die Trennung des Unter
des Unterri,chtes in Leitbesubungen nach Ge- richtes in LeiJbesrülburugen nach Geschlechtern. Die 
schlechtem. Die Ausführungs&esetzgebung hat Ausführungsgesetzgebu'llig kann vorsehen, daß in 
vorzusehen, Idaß in den allternrati.ven pflicht- den Pfli,chtgegenständen Werkemiehu,ng, Haus
gegenständen, die Schüler mehrerer Klassen einer W1irtscha,ft urud Leilbesühunrgen Schü.ter mehrerer 
SchUlte 'zrusammengefaßt werden können, soweit Klassen einer oder mehrerer SchuLen zusammen
·dieauf Grund der Albs,. 1 und 2 und des ersten gefaßt werden können, soweit die ,aurf Grund 
Satizes Idieses Absatzes Ibestimmte Schü1erzahl nicht der Albs. 1 und 2 und des ersten Satzes dieses 
uberschritten wil"'d; in den Unterrichotsgeg,en- Absatzes bestimmte Schüilerzahl nicht üher
standen: Werkerziehung, Hauswirtschaft und Lei- schritten wird. 
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12 36 der Beibgen . 

F ass u n g des N 0 v e 11 e ne n t w u r f e 5: 

ibesülbungen kann vorgesehen wenden, daß Idie 
Schüiler mehrerer Klassen auch von mehr.eren 
SchuIen rzus,ammengefa.ßt werden können. 

§ 131 b 

{l) Die Bestimmungen des § 1l1.a Z. 1, 
3 und 4 Igelten fü'l': jene Schüler, die 2m Be
g,i'IlJIl ,der :SchuLjahre 1973/74 Ibis 1984/85 in die 
5. oder eine höher'e Kil,asseerner aJllgemeinhill
denden höheren Schule einbreten, :bis zum Ah
schJuß ihrer Schulzeit, aängstens alDer bis zum 
Bnlde ,des Sch'wlj,ahr·esl 1987/88. 

(2) Die Bes~immungen id'es, § B1 a Z. 1, 3 
und 4 gelten für jene Schüler, die zu Beginn 
der SchuLjahre J 973/74 bis 1984/85 in .die über
gangs~;tru,fe ,einer seilhständi~en Oberstufenform 
eintreten, ibis '2mm A'bschlußihrer Schuil:veit, 
längstens alb er Ibis zum Ende 'des Schul.jahres 
1988/89. 

(3) Die Bestimmungen des § 131a Z. 2 U'flId 4 
gelten f.ür j,ene Schüler, :die ZJU Beginn der 
Schuljahre 1973/74 bis 1984/85 .~n rdi,e üb er
gamgsstufe oder ~n die 5. K.I,asse oder. eine höhere 
Klass,e eines Auiflbaugymn:lJsiums, oder A'ufhau
realgymnasiums eintreten, 'bi,s zum Abschluß 
ihrer SchuLzeit, längstens alb er Ibis 'zum Ende 
des Schuilj.ahres 1988/89. 

§ 131 c 

Gel t e nd e Fassung: 

§ 131 b 

(1) Die BestJimmungen Ides § 131 a Z. 1, 3 
und 4 gelten für jene Sch,üler, die :vu Beginn 
der Schuljahre 1973/74 'bis 1979/80 in die 5. oder 
eine höhere Klasse einer all,gemeil1lbilLdenden 
höheren Schule eintreten, bis zum A'bschluß 
ihrer Schulzeit, lmgstens aber bi,s eJum Ende 
des Schuljahres 1982/83. 

(2) Die Best'immurugen des § 131 a Z. 1, 3 
und 4 ,gelten für jene Schüler, die zu Beginn 
der Sch'uljahre 1973/74 bis 1979/80 in die über
gangsst'ufe einer selbständigen überstufenform 
eintreten, bis 'zum Albschhl'ß ihrer SchuIzeit, 
längstem;· a:her bis. zum Ende des Schulrjah
res 1983/84. 

(3) Die Bestimmwngen des § 131 a Z. 2 und 4 
gelten für jen,e Schüler, die zu Beginn der 
SchuIjahre 19'73/74 his 1979/80 in die über
g.angs'stufe oder ,in die 5. Klasse oder eine höhere 
Klasse eines Auf,ba;mgymnasiums,oider Aufbau
reaI.gymnasimffis eintreten, bis2'Jum Albschluß ihrer 
Schul.zeit, lärugstens aiber bis zum Ende des Schul
jahres 1983/84. 

§ 131 c 

Di,e A'ufnla'hm'e in ,die erste Klasse einer a,H- Die Awfn·ahme in die erste KLasse ei,ner all-
gemeilnhiMenden höheren Schule mit Unt·erstufe gemeinlbiildenden höheren Schule mit Unterstufe 
für die Schuljahre 1973/74 his 1984/85 s·etzt .,. für die Schullja;hre 1973/74 bis 1979/80 setzt ... 

Art. lIder 4. SchOG-Novelle, BGBL Nr. 234/ Art. n der 4. SchOG-Novelle, BGBL Nr. 234/ 
1971 1971 

.§ 10. Sc h u I ver s u c h sz ei t rau m 

Schul'Versuche lim Sinne :des § 2, § 3 Ahs. 1, 
§ 4 und § 6 könn,en ,in den Schuljahren 1971/72 
bis 1'981/82, Schu1v.ersuche im Sinn·e des § 3 
Albs. 2 in den SchlJlljalhren 1971/72 his 1979/80 
begonnen wenden. Die Schulhversuche im Sinne 
des § 3 Albs. 1, § 4 ulrud § 6 sind j.e nach 
der Zahl ,der ~n Betracht kommeniden Schuil
stufen auslaufend abzuschließen. 

5. SchOG-Novelle, BGBI. Nr. 323/1975 

ARTIKEL III 

§ 10. S c h ,u J. v ,e r s u c h s z ei t ra u m 

Schul versuche im Sinne der vorstehenden Be
soim1mulligen kön,nen in den SchuLjahren 1971/72 
bis 1979/80, idie Schulv,ersuche gemäß § 7 jedoch 
nur bis 1975/76 begonnen wenden. Sie sinld j.e 
nach der Zahl der in Betracht kommeruden Schul
stufen auslaufend ,abzuschließen. 

5. SchOG-Novelle, BGBI. Nr. 323/1975 

ARTIKEL 1II 

(4) Schu1versuche im ISiinnoeder Albs. 1 bis 3 (4) Sch'Ullv,el'suche im Sinne der Albs. 1 bis 3 
können in den; Schuajahren 1976/77 ibis 1981/82 können in den Schuiljihren 1976/77 bis 1979/80 
begonnen werden. begonnen w,erden. 

ARTIKEL V ARTIKEL V 

Für ,das IBu11ides~Bl~ndenerziehungsinstitut in Für das, Bu,ndes-Blindenerziehurug!>irnstitut In 

Wien, das BundesinlStitut für Gehödosenibildung Wien, das SUl1lcles-Taulbstummeninstitut 'lll 

in Wien ... Wien '" 
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36 der Be~lageDI 13 

.F ass u n.g .d e s No v e l'l e n·e n t w u r fes: Ge I t end e F ass u n ,g: 

1. Für das BlUndes-:Slindenerziehungs~nstitut 1. Fiür das Bunides.,:sIinidenerz,iehungsinstitut 
una ,das Bundesinstitnlt für GehörtlosenlbiltdlUng und das Bu,ndes-TauJbstrummeninstlrwt in Wien: 
i.n Wien: 

a) aas B'Un-des-<Blindeneru,ehungsinstitut in 
Wien ist ein·e Soooel"SchUlle für iblinde K~n~ 
:der, ldi;lS iBunldestns,titut f.ür Gehörlosen
Ibj,loong in W,ien eine SOnlderschule für Ge
höruose. 

b) 
c) 

<1) rur ,das ~U11Jdes.,ßLindenerz;ieh\.mgsinstitut 
und Ida~ BUllidesinstiwt rur Gehör:losenbill
dJunrg sind je ,ein Leiter ,und die erforder
lichen weiteren Lehrerw bestellen. 

.a) ·das BUllIdes-Blinlclenerziehungsinstitut in 
Wien ist eine Soniderschu-le für b1~nde Kin
der, das Bundes-<TarulbstummenintStitut in 
Wien eine Sonlderschu1le für tauJbstumme 
Kinlcler. 

ib) .. . 

c) .. . 

'cl) Für da~ B-unid'es-4BJJindenerziehungsinstitut 
urud das BU11Jdes-TalUibstru<mmeninsti tut sind 
je ein Leiter unld ,die erfoCldeCilichen wel
teren Lehrer zu besteHen. 
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